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gmmer babe id) gejagt, in bec Sdjweig werbe nur
ber Söinbmotor in feiner fpegiellen biel einfachem ®on*
ftruftion gum betrieb ber ißumpe feine gufunft haben
unb tiefen burdjaug felbftt^ätigen Liener babe icb mit
qualitatibem ©tfolg in 8 Separaten in ber Sdjweig
montiert. Nebenbei mufj aber gefagt werben, bafj in
Stmerifa faum eine gartn ejiftiert, wo nid)t ein traft«
motor bie ftabiten lanbwirtfdjaftlicEjen SRafdjinen be=

treibt, man weifj unb wift bort mit biefen tinbern um«
gugeben wiffen. 2Ber bie Einlage in Uffbufen fiebt,
wirb ftamten, bafj man mit SOöinb bag leiften tonnte,
gadjleute nod) mebr a(g anbere. ®iefer 9Rafd)ine war
gu Diet angehängt.

grang S. Übte per, fRedenbül)!, Sugetn.

|lct'îîit«hôiuc!Viî.
©etioffeufcbiift ber ßalcium«(£ai'bii>-$onfutnenteu. ®ie

Snitianten fcbreiben: „lieber 100 Sefifser bon 2lcett)(en=
Slnlagen mit einem jfä^rlicfjen tonfum non etwa einer

®îiKion tiïogramm (Sarbib haben ibre guftimmung
gut ©rünbung eineg SSerbanbeg erflärt; weitere Sei«
tritte fiub in fiebere $(ugfid)t geftellt." SZäc^ften SRou-
tag finbet in ^ürtd) eine Serfammlung ber Sntereffenten
ftatt.

|lctïd$tcï*etjeti,
®ie beibett fRicbtftoIlen bett 3U&ulatuimcl§ (5,8 km)

bifferieren beim ßttfammentreffen nur um 7 cm in ber
§öbe, Wag alg ein febr befriebigenbeg iRefultat begeid)«
net werben barf.

äkjirfgfpitatku ïôicl. @g wirb bie Sefer gewifj
intereffieren, gu bernebmett, bafs bon ben gu einem
9îeubau beg iSegirffpitalg benötigten gr. '200,000 an
freiwilligen ©aben bereitg 192,000 gr. beifammen fiftb,
unb ber fRefi wirb fid) gewifj nod) fittben laffen, fo
bafj mit bem Neubau in ber näcbften $eit begonnen
werben fann.

(jkftfnltfwflfe „lla&iaW,
®ie b'er abgebilbete ©efenfpreffe bilbet einen peaf«

tifdjen @rfa| für bie fpanbgefenffcbmieberei unb ben

£ufd)läger.
SRit biefer einfad) gu banbfjabenben greffe tonnen

an allen üortommenben @ifen runbe, brei« unb Hier«

fantige, fowie poligonate .Qapfen angefefjt unb ©inferb«
ungen, gaffouierungen, Sappen u. f. w. in einer f?i|e
auf 7»o mm ©enauigfeit IjergefteIXt werben, (£benfo
fatm man mit bem fRabiator Siebe«, @ag=, SBaffer«
leitungg« 2C. fRobre big gu ben bünnften SBanbftärfen
in beliebigen 2lbfä|en eingießen ober fonifd) berjüngen
®ie pcingipielle ©inridjtung biefer S3orrid)tuug unb
beren ©ebrauä) laffen fid) obne weiterg ber beigegebenen
Slbbilbung entnehmen.

SRit berfelben Eann mau febr leidjt jebeg fRunb«,
glacb« ober bierfantigen ©ifen anfeuert, augftreden, mit
Sappen berfeljjen unb gugleich fauber abplatten, gür
biele ßwede wirb baburd) eine fRad)bearbeitung erfpart

ober, wenn eine joldje geforöect wirb, auf ein SRinU

mum befdjränft.
®ag ülbbredjen ber ©efenfgapfen unb ber ©efenf«

bammerftiele fällt bei biefer fßreffe, bei welcher man
born gufdjläger böllig unabbäitgig ift, gang weg.

®et fRabiator ftebt mit ein paar Sacfen fofort gum
ülnfeben bon $apfen in gwölf berfd)iebeuen Stärfen
bon V-i—l 7-t " bereit, fo bah &ag ebentuell gewitnfdjte
©ewinbe auf ben fertigen Rapfen angefd)nitten werben
Eann.

ÜUtd) ift ein Sdjrotmeifel gutn äßarmabbaueu an=

gebcadjt unb faun bie greffe and) mit SDrabtabfdjneiber
big gu 20 mm, ©ifenabfdpteibec big gu 12 mm Stärfe
auggeftattet werben, gür fleinere ©led)artifel faun
ber fRabiatoc and) alg ®altpreffe uttb alg öiegmafdjine
SSerwenbung finben.

SDiefe neue gefefdid) gejdmbte ©efentpreffe wirb bon
ber girma gerb. 53 et häuf er, äRafdjinenfabrif, in

fRürnberg=®oog ergeugt.
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Immer habe ich gesagt, in der Schweiz werde nur
der Windmotor in seiner speziellen viel einfachern Kon-
struktion zum Betrieb der Pumpe seine Zukunft haben
und diesen durchaus selbstthätigen Diener habe ich mit
qualitativem Erfolg in 8 Apparaten in der Schweiz
montiert. Nebenbei muß aber gesagt werden, daß in
Amerika kaum eine Farm existiert, wo nicht ein Kraft-
motor die stabilen landwirtschaftlichen Maschinen be-

treibt, man weiß und will dort mit diesen Kindern um-
zugehen wissen. Wer die Anlage in Uffhusen sieht,
wird staunen, daß man mit Wind das leisten konnte,
Fachleute noch mehr als andere. Dieser Maschine war
zu viel angehängt.

Franz L. Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Derbandswesen.
Genossenschaft der Calcium-Carlnd-Konsumenten. Die

Initiante» schreiben: „Ueber 100 Besitzer von Acetylen-
Anlagen mit einem jährlichen Konsum von etwa einer

Million Kilogramm Carbid haben ihre Zustimmung
zur Gründung eines Verbandes erklärt; weitere Bei-
tritte sind in sichere Aussicht gestellt." Nächsten Mou-
tag findet in Zürich eine Versammlung der Interessenten
statt.

Verschiedenes.
Die beiden Richtstollen den Albulatunnels (5,8 l<m)

differieren beim Zusammentreffen nur um 7 ein in der
Höhe, was als ein sehr befriedigendes Resultat bezeich-
net werden darf.

Bezirksspitalbau Viel. Es wird die Leser gewiß
interessieren, zu vernehmen, daß von den zu einem
Neubau des Bezirkspitals benötigten Fr. 200,000 an
freiwilligen Gaben bereits 192,000 Fr. beisammen sind,
und der Rest wird sich gewiß noch finden lassen, so

daß mit dem Neubau in der nächsten Zeit begonnen
werden kann.

Gesenkpresse „Radiator".
Die hier abgebildete Gesenkpresse bildet einen prak-

tischen Ersatz für die Haudgesenkschmiederei und den

Zuschlägen
Mit dieser einfach zu handhabenden Presse können

an allen vorkommenden Eisen runde, drei- und vier-
kantige, sowie poligonale Zapfen angesetzt und Einkerb-
ungen, Fassonierungen, Lappen u. s. w. in einer Hitze
auf Vly ""n Genauigkeit hergestellt werden. Ebenso
kann man mit dem Radiator Siede-, Gas-, Wasser-
leitungs- :c. Rohre bis zu den dünnsten Wandstärken
in beliebigen Absätzen einziehen oder konisch verjüngen
Die prinzipielle Einrichtung dieser Vorrichtung und
deren Gebrauch lassen sich ohne weiters der beigegebenen
Abbildung entnehmen.

Mit derselben kann man sehr leicht jedes Rund-,
Flach- oder vierkantigen Eisen ansetzen, ausstrecken, mit
Lappen versehen und zugleich sauber abplatten. Für
viele Zwecke wird dadurch eine Nachbearbeitung erspart

oder, wenn eine solche gefordert wird, aus ein Mini-
mum beschränkt.

Das Abbrechen der Gesenkzapfen und der Gesenk-

Hammerstiele fällt bei dieser Presse, bei welcher man
vom Zuschläger völlig unabhängig ist, ganz weg.

Der Radiator steht mit ein paar Backen sofort zum
Ansetzen von Zapfen in zwölf verschiedenen Stärken
von Vl " bereit, so daß das eventuell gewünschte
Gewinde auf den fertigen Zapfen angeschnitten werden
kann.

Auch ist ein Schrotmeisel zum Warmabhauen an-
gebracht und kann die Presse auch mit Drahtabschneider
bis zu 20 mm, Eisenabschneider bis zu 12 mm Stärke
ausgestattet werden. Für kleinere Blechartikel kann
der Radiator auch als Kaltpresse uud als Biegmaschine
Verwendung finden.

Diese neue gesetzlich geschützte Gesenkpresse wird von
der Firma Ferd. Bethäuser, Maschinenfabrik, in

Nürnberg-Doos erzeugt.
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